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ZÜRICH 1881. 23. April.

%tt(ûr(t\p tm Wtietfpatttx" ftnb bei ber gxo^en iflerbrrttnng be» ßlartea non um fo ftrhrnm rfolg, als btelelbim fe eine ganje 3?od)e anfliegen nnb bratütet roerben*J>UfillU-l anferatanftragr ftiti) elnw^nben an bie <Ännoncen-#*|>ebUlon »on $reff §t«ßfi & £o., iWarMgaiJe 14 Bürirtj. frets pro 3eUe 30 §tp,; bet «Pteberboltmgmrotrb großer gtaBott beroilltgt. ftttsftunff «6et äffe tn biefem Änjeiger Erfdjemeiibrä Ärmcttrert rotrb uttentgeOft^ Krtbîtlt.

Stelle-Gesuch.
Ein schon mehrere Jahre in

einem grossen Cigarren- und
Tabakfabrikations-Geschäftthätiger,
junger Mann, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,
sucht eine Stelle als

Commis oder Reisender
in einem solchen oder ähnlichen
Etablissement. Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen
bereitwilligst zu Diensten.

Gefl. Offerten erbittet man unter
Chiffre G 44 A poste restante Zürich.

(5in militärfreier ÎDÎami, ber feljr empfebjenbe
^eugniffe ttt sBchauMung ter uferte, als
.*>errfct)aftê.-Sutfd)er unb J&auäbiciier
aufroeifen fnnn, iudjt blciDenbe ©tette. Sluäfunft
ertfjcilt §err 9ieittcF)rcr 9t e t n e v, im ©t.
3afob, 9tu6evfif>f, ober Orett gitfili & So. in
.Siiridi. [O. F. 4808

3» einem ©täbtd)en beâ ftarg'aU'S fudjt man
Sur $iïï)rung eine« fleinen .ÇaubroefcnS unb jur
liebenotten 5îeauf|ïd)tigung eineê 2 %aï)M aiten
ftinbe3, eine nfüd)tgetrcue, im .iîodjen unb allen
IjnU'jiirljen Slrbeiten laoÇlberoanberte [8626

«£<ui*h<ïltcrtn.
Oïjue gans gitte ,3cng,lîffc ift iebe 2tnmeïbung

uiinür>. Offerten mit ber Söejeidjnung O 4813 Z
beförbern OreU Wüfjli &" (So. in Zürich.

Reparateurstelle gesucht.
l% feit 10 Vahren im SOÎûhlenbnu tfjötigcv

unb mit ben beften 3cu9mffcn ausgerüsteter
junger flJtamt fud)t eine bauernbc ©telle als
Réparateur.

Offerten unter H H 9;r. 8760 an OreU
S'ifjli &' (So. in Rurich. [c876ü

Eingemachte Gemüse :

Pois verts
(junge Erbsen)

Haricots verts,
(grüne Bohnen)

Haricots flageolets,
Macédoines

(gemischte Gemüse)
nicht gefärbt, in l/m. '/2 Büchsen
in frischer Sendung und zu
billigsten Preisen empfiehlt

C. Eggerling
7 Münstergasse 7

847] Zürich.

25 pdjß; pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
i( Mark versendet
A. Wendland iu Berlin S. O.

Kopnickerstrasse 55 B. [c848

Café Littéraire,
Zürich am Weinplatz Zürich

empfiehlt :

Feinstes Miinchener Spatenbräubier, (854)
sowie Frankfurter Exportbier,

Reale Weine, gute Küche Debreczener Salami,
ungarischen Paprika-Speck.

Ii Billards. Vereinslokalitäten.
Honighandlung en gros.

P. P. Prima Qualität Tafelhonig in Fässchen von 25 bis 100 Ko. liefere ich
à Fr. 1. 30 per Kilo franco Bahnhof Zürich gegen meine Tratte netto 30 Tage.
Proben von 12 Kilo werden nur gegen Nachnahme versandt.

Da ich nicht reisen lasse und in Folge dessen keine Spesen habe, bin
ich in den Stand gesetzt, meine Abnehmer nicht nur billiger, sondern auch besser
bedienen zu können und damit jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten. Pünktliche
und gewissenhafte Besorgung.

827] .Joseph im iiiiir. Aussersihl, Zürich.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter:

796]

R. ISolliger-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

H:
Soeben begannen zu erscheinen und sind durch alle Buchhandlungen zu

| beziehen, vorräthig bei

Orell Füssli & Co. in Zürich,
Buchhandlung an der Marktgasse 32.

$. â. ijofeggei-'s

anscewäblte Schriften.

| in. 60 zehntägigen Lieferungen
mit je 5 Bogen Inhalt.

Preis jeder Lieferung nur
70 Cts.

Inhalt von P. K. Kosegger's
Ausgewählten Schriften :

Das Buch der Novellen, i. 2. 3. Band.
Der Waldschulmeister.
Sonderling.
Die Aelpler.
Volksleben in Steiermark.
Haidepeters Gabriel.
Waldheimat.
Sommerabende.
Winterabende. [4261
Am Wanderstabe.

Eine Sammlung der besten Schriften des sinnigen Schilderers
der Alpenwelt und ihrer Bewohner, P. K. Rosegger, darf
sicher auf freundliche Aufnahme rechnen und braucht keine
Worte der Empfehlung. Wenige Bücher werden geschrieben
die man mit solchem innigen Behagen liest und die einen so

nachhaltigen Eindruck machen, als die einfachen, volksthüm
liehen Erzählungen Rosegger's, welche eine wahre Fülle
von Lebenswahrheit, Humor, Witz und Spannung in sich bergen.

P. K. Rosegger's
Ausgewählte Schriften

erscheinen in
60 Lieferungen à 70 Cts.

A. Hartleben's

P. K. Rosegger's
Ausgewählte Schriften

erscheinen in
60 Lieferungen à 70 Cts.

Verlas; in Wien.

Briefkasten der Redaktion.
L. M. i. L. Der Obwaldner

Volksfr." hat eine Entdeckung
gemacht, welche in wissenschaftlichen
Kreisen grosses Aufsehen machen
wird. Er berichtet nämlich, dass

maninHergiswyl innert Monatsfrist

sieben erwachsene Leichen
hatte, womit er also offenbar den
Beweis antritt, dass die Leichen
wachsen. W. N. i. U. Sprechen
Sie doch gelegentlich mit quittirter
Rechnung vor und dann werden
Sie bald sehen, ob Sie vergessen
sind. R. i. 0. Die Stätte, die
ein guter Mensch betrat, sie bleibt
geweiht für ew'ge Zeiten." Das
kann allerdings Seebach von sich
sagen. Lerche. Ihre Werkesollen
Ihnen nachfolgen. H. will 18 für
den P. A. J. i. Cal. M. Ja wohl,

an guten Beispielen kann man viel lernen, sofern man sie versteht.
Insbesondere aber soll man lernen sich gedulden und sich fügen.

F. i. H. Gewiss gibt es noch einen Ort, wo man absolut sicher
ist und sich seines Lebens ungestört freuen darf. Wo? Im Zuchthaus.

A. B. i. W. Die Geschichte ist wirklich köstlich, aber wie
sollen wir das sagen, dass es unsere Moralisten nicht ärgert Den
Esel" illustriren geht doch nicht an. M. R. i. B. Dieser Tage
brieflich. Dürfen wir noch um Einsendung des Bandes N. bitten?

A. i. 0. Im Examen der Schule B. fragte der Lehrer einen
Schüler: Warum ist die Schwalbe ein so kleiner Vogel?"
Weil sie nicht mehr wächst!"" antwortete der Schüler. Einer
Preisfrage, wrelcher der Gescheidtere gewesen, bedarf es doch wohl
nicht. S. S. i. F. Mit Dank aeeeptirt J. F. i. K. WTir gedenken
heute in Liebe an dieses donnernde Schellensechsi." Johs. Besten
Dank. R. i. S. Der Herr Präsident soll sein Sprüchlein finden.

0. 0. Unbrauchbar. i. P. Blind vor Wuth, thut nicht
gut. K. i. N. In nächster No. Champ, i. Lond. Neue Freunde
sollen uns willkommen sein. A. B. i Soc. Dürfen wir um
Einsendung des Mandates bitten. G. i. Vez. Weitere Direction wird
erwartet. Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht
berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Im Verlage von Paul Ne ff in Stuttgart erscheint demnächst

und ist durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen:
Bilder-Atlas zur Weltgeschichte nach Kunstwerken alter und neuer

Zeit. 14G Tafeln gr. Fol. mit über 5000 Darstellungen. Gezeichnet
und herausgegeben von Professor Ludwig Weisser, weil. Inspektor des
k. Kupferstichkabinetes in Stuttgart. Mit erläuterndem Text von Dr.
Heinrich Merz. Zweite verbesserte Auflage. Vollständig in 25 Lieferungen

à Mark 1.
Dieser von competentester Seite anerkannte und mit mehreren

Medaillen ausgezeichnete Bilder-Atlas zur Weltgeschichte hat sich die
Aufgabe gestellt, die Geschichte und das Leben der Kulturvölker durch
ihre eigenen alten Kunstdenkmäler, sowie durch geeignete Meisterwerke

neuerer Zeit zur Anschauung zu bringen und den Beschauer
nicht allein in die Gechichte als solche, sondern auch in den reichen
Denkmälerschatz der Vergangenheit und damit in Genuss und
Verständnis« des Herrlichsten, was Menschenhand geschaffen, einzuführen.

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

lUNlO!-. !38l. 23. /^pk-il.

^nlipv'lsllîl» îul Aeöelspalter" stnd dei der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Grfolg, ats diesetben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Ht^llltl Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen-Gzpedition von Hrell Iiüjlzli ^ ßo., Marktgasse 14 Zürich. I»rets pro Zeile 3V Zip.; bei Wiederholungenwird großer Aavatt bewilligt. Auskunft «öer alle tn diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Lin sobon mebrers àbrs in
sinsm grossen lîigsrron- unà
labaktabelkatlons-Kesokätttbätiger,
.junger Asnn, àsr àeutsobsn unà
kranüösisobsn Lpraobs mäoktig,
suobt sins Ltells als

Lommi8 oà kîeÍ86Nl!kl'
in einem soloksn oàer äbnliobsn
Ltablisssmsnt. Lests ^sugnisss
unà Rsksrsn^en stsbsn bsrsit-
willigst su Diensten.

Llstl. Oikerten erbittet man unter
Lkitkrs Li 44^. poste restants /ürieb.

Zeugnisse in Behandlung dcr Pferde, als
Hcrrschafts-Kutschcr und Hausdiener
ausweisen kann, sucht dleibende Stelle. Auskunft

Jakob, Zluszersihl, oder Orell Füszli' à Co. in
Zürich. s». 480S

Haushälterin.
besörder» tZrcll Füßli S,^ A Zürich.

kvpàràni'stizllk K«Z8iiedt.
Gn seit lo Jahren im Mülilenbau thäiiger

Offerten unler S II Nr. 87S0 an Orell
Füßli « Eo. in Zürich. sc8?v0

LinAkMÄklitiz kemüse :

?0ÏL verts
(junge Lrbssn)

(Arüruz Lolinsn)

(Asmisollts (?smüs<z)
niokt iFskilrbt, in >/4 u. >/2 KÜLkseu
in krisobsr Lenàung unà ?u
billigsten Lrsisen smptisblt

7 NiinstsrAasss 7

847s ?iM0ll.

Z5 höchst Mante
Wvlìâlànà in SsrUll S. l).

Xiirieli am WsinvlAì^ Mrieli
smptiolilt I

?<ziiàs lVIünvliönöi- Zpatknbrsubier, (854)
smviv i^ranlclurter àxportbier,

lîeale V/eine, guis Xliolie - lZàeo-ener 8alami,

3 killni à. Ve> eii»8l«Iiî»Iitîitvi».
^onignanlliung en groZ.

?rirna ynalitiit ^lâkslkoriif; in ^iissoden vou 25 dis lvv Ho. Ilokers iad

S271 ./««épi» kiiniii, ^.ussersilil, Surick.

wsleke üu billigstem l'rsiss rsells Zuverlässige Lskvràsrung bean-
spruoben, wsnàsn sieb an bsstempkoblsns soliàssts Osnsralagsntur

f'Il. kìommkl Ä LiMP. m Ks8öl
oàsr an ibron Vsrtrstsr:

33 Lsnnwsg 33, ^ÜlilLtt.

W

Orell ?ûîZlsIi à (?o. in Gurion,
LiicktiSiiZIriNA sn clsr IVlârìitgssss 32.

^in 60 üsbntägigsn Lisksrungsn
mit ss 5 Logen Inlislt.

preis jslier l.ieserung nur
70 vis.

Iràlt von?. X. DosêZger's
àsgsvâdlt-sn Lobriktsri :

lias IZucli lier Xovellsn. l. â. s. v»nà.
vsr llValiIscliUlmoisisr.
Sonilsrllng.
vis kslplsr.
Vollislsbon m Stslsrmsrk.
Nsillsiistors lZabrlsl.
V/alcllisimat.
Sommsralionà
«intsradsnlis. l«2Sl
km lVanclsrstkilio.

Lins Sammlung àsr bsstsn Lsbriktsn àss sinnigen Lvbilàsrsrs
àsr ^.lpenwslt unà ibrsr Lswobnsr, X. lìossZZsr, àark
siebsr auk krsunàliolis àinabins rsobnen unà brauebt keine
Worts àer Lmpksblung. Wenige Liiebsr weràen gsselirieben
àis man mit solebsm innigen Lebagen liest unà àis sinsn so

naobbaltigen Linàruvk maolien, aïs àie einkaeiien volkstbiim
lieben Linäblungsn Lossggsr's, welobs eins vvabre l?ülls
von Lsbsnswsbrnsit, Humor, ^Vià unà Spannung in sieb borgen.

k>. K. lîoskgger'8
àsKkvâltltk LàrikttM

so I,ieksrunger> à 70 Ots.

f'. K. kîo8kggei'8
àsKlz-^àltg LvtirMlZit

60 I-islsrunxsri à 70 Ots.

Veilai? in >Vien.

-N

t.. IVI. i. l.. Dsr ..Obwalànsr
Volkskr." bat sins IZntàsokung gs-
maebt, vvslobs in wisssnsobattlioben
Xrsissn grosses ^ukssbsn maebsn
wirà. Lr bsriebtst nämlioli, àass
maninUsrgiswvl innsrtAonats-
trist sieben erwaobssns 1-sieben
Iiatts, womit sr also olksnbar àsn
Lewsis antritt, àass àis Leiolisn
waobssn. Vi. l^. i. U. Lpreelien
Lis àoob gelegentliob mit guittirtsr
Leobnung vor unà àann weràen
Lis balà seben, ob Lis vsrgssssn
sinà. k. i. v. ^vis Ltätts, àis
sin guter Nensob betrat, sis bleibt
gevvsibt kür sw'ge ^sitsn." Oas
kann alloràings Lssbaeb von siob
sagsn. l-krotis. Inrs Werks sollsn
Ibnsn naebkolgsn. H. will 18 kür
àsn ». i. i. val. I». à wobl,

an guten Lsispislen kann man visl lsrnen, soksrn man sie verstebt.
Insbssonàers absr soli man Isrnsn siob geàulàsn unà sieb kügsn,

f. i. ii. dswiss gibt es noob sinsn Ort, wo man absolut sivlier
ist unà sieb seines Lsbens ungestört ki-suen àark, >Vo lin Auelit-
bans. k. >Z. l. W. Ois lZssobiebts ist wirkliok köstliob, aber wie
sollen wir àas sagsn, àass es unsers Aoralistsn niobt ärgert Den
Lssl" illustrirsn gebt àoeb niobt an. IVI. fî. l. IZ. Oieser läge
bi'istlieb, Oürksn wir noeb um Uinsenàung àes Lanàss R^. bitten?

<i. i. li. Im Lxamsn àer Lobule L. kragte àer 1/ebrer sinsn
Loblller: Warum ist àie Lobwalbs ein so kleiner Vogel?"
^Wsil sis niokt wsbr wäobst!"" antwortete àsr Lobülsr. I?iuer
Lreiskrags, w^sloksr àsr (Zesobsiàtere gewesen, bsàark ss àoeb wobl
niobt. 8. 8. i f. Ait Oank aoosptirt i. f. l. K. Wir gsàsnksn
lisuts in triebe an àieses àonnsrnàe ^Lobellenssobsi.'' iolis. Lsstsn
Dank. lî. i. 8. Oer Herr Lrâsiàent soll sein Lprüvblsin lìnàsn.

0. v. Ilnbiauobbar. >. p. Llinà vor Wutb, tkut niobt
gut. X. l. fi. ln näolister l^o. lZbamp. i. l.oncl. Xeus l'reunàs
sollen uns willkommen sein. A. L. j 8oo. Oürten wir um Lin-
ssnàung àss Zlanàates bitten. K. i. Vk!. Weitere Oireotion wiià
srwartst. Versobieclonon. ànon/ms l- lnsenllungen werclen niebt
berüeksioktigt.

Vom Lûod.ei'tiLà.
Im Verlags von Laul ?lskkiii Ltuttgart ersebsint àemnâelist

unà ist àureli alls Lueli- unà Xunstlianàlungsn üu bsüisllsn:
lZilllsr-Ätlas ?ur Vteltgesokiebte naeli lînnstworken alter unà neuer

Asit. 146 takeln gr. ?ol. mit übsr 5000 Darstellungen. lZsüsiebnst
unà lisrausgsgsbsn von Lroksssor Luàwig Weisser, weil. Inspektor àes
k. Kiipksrstiobkabinetes in Ltuttgart. Uit srlâatsrnàem ?oxt von Dr.
Heinrieli >lsrü. Zweite verbsssertg àtlags. Vollstnnàig in 25 Lisker-
iingeii à Aark 1.

Oissor von eowpetsntester Leite anerkannte unà mit insbrsren
^loàaillsn ausgo-eiebiiete Lilàvr-^tlas üur W^eltgssobiobts bat siel, àie
Aufgabe gsstsllt, àis Ossobiobts unà àas Leben àor Kulturvölker àureli
ilirg sigsnen alton lîunstàenkmâlsr, sowie àureli geeignete Usistor-
worko neuerer ^eit ^ur ^.usoliauung 2u bringen unà àen Lssoliauei'
niobt allein >» àie lZeeliiolit« als solobs, sonàvrn auvli in àen rsiolis»
Oonkniälvrsoliati! àer Vsrgangenlisit unà àamit in lZsnuss unà Vsr-
stânàniss àes Herrliolisteu, was Uensebonbanà geseliaffeu, eiuüukulireu.


	...

